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(54) Selbstangetriebenes Leistungsschaltgerat
(57)  ImInnern eines Gehauses (2) sind zwei Schalt-
stiicke (3,4) einer Schaltkontaktanordnung unterge-
bracht, die in sich entlang einer Schaltachse (11) er-
streckenden Gleitlagern (9,10) langsgefiihrt sind. In ih-
rer Einschaltstellung bilden die Schaltstlicke (3,4) einen
Zwischenraum, der von einem Schmelzkontaktelement
(14) Uberbrickt ist. Dieses verbindet die beiden Schalt-
stlicke (3,4) sowohl elektrisch wie auch mechanisch mit-
einander und besteht aus einem Material, dessen
Schmelzpunkt tiefer ist als derjenige des Materials der
Schaltstlicke (3,4). Dem Schmelzkontaktelement (14)
liegt in radialer Richtung ein aktivierbarer Gaserzeuger

(15) gegenlber, der bei seiner Aktivierung ein Léschgas
erzeugt. Wird beim Auftreten eines Fehlerstromes das
Schmelzkontaktelement (14) auf seine Schmelztempe-
ratur erwarmt, so schmilzt es weg. Die Schaltstlicke
(3,4) werden durch den nun zwischen ihnen brennen-
den Lichtbogen auseinander getrieben und in ihre Aus-
schaltstellung bewegt. Das Leistungsschaltgerat (1)
kommt damit ohne einen zuséatzlichen mechanischen
Antrieb fiir die Schaltstlicke (3,4) aus. Der Lichtbogen
wird durch das Ldschgas, das vom beim Schmelzen des
Schmelzkontaktelementes (14) aktivierten Gaserzeu-
ger (15) erzeugt wird, beblasen und beim nachsten Null-
durchgang des Stromes geldscht.
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Leistungsschaltgerat
gemass dem Oberbegriff des Anspruches 1, das sich
insbesondere zum Schalten von Fehlerstrémen eignet.

Stand der Technik

[0002] Bei bekannten Leistungsschaltern werden zur
Unterbrechung eines Stromes die Schaltstiicke der
Schaltkontaktanordnung mit Hilfe eines mechanischen
Antriebes von ihrer Einschaltstellung in die Ausschalt-
stellung bewegt. Der beim Trennen der Schaltstlicke
zwischen diesen brennende Lichtbogen wird durch ein
Gas aus einem Druckvolumen beblasen und beim nach-
sten Nulldurchgang des Stromes geldscht. Der Druck
im Druckvolumen wird durch einen Kolben erzeugt, der
ebenfalls vom Antrieb fiir die Schaltstiicke angetrieben
wird (siehe z. B. DE-A-198 16 505). Dadurch erfahrt der
aus vielen Bauteilen bestehende Schalterantrieb eine
zusatzliche Beanspruchung und muss dementspre-
chend dimensioniert werden. Dies bedeutet, dass sich
die Herstellungskosten fiir den Antrieb spirbar auf die
Gesamtkosten auswirken.

Darstellung der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
Leistungsschaltgerat zu schaffen, das ebenfalls hohe
Fehlerstréme zu schalten vermag, jedoch im Vergleich
zu herkdmmlichen Leistungsschaltern von einfacherer
Bauweise ist.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemass durch
ein die Merkmale des Anspruches 1 aufweisendes Lei-
stungsschaltgerat gel6st.

[0005] Beim Auftreten eines Fehlerstromes bestimm-
ter Grosse wird das Schmelzkontaktelement zum
Schmelzen gebracht. Zwischen den voneinander beab-
standeten Schaltstiicken wird nun ein Lichtbogen ge-
ziindet, der eine Bewegung der Schaltstlicke in ihre
Ausschaltstellung bewirkt. Auf einen zusatzlichen me-
chanischen Antrieb zum Trennen der Schaltstiicke kann
daher verzichtet werden. Als Lieferant fir das zur Be-
blasung des Lichtbogens benétigte Gas dient eine Gas-
quelle, vorzugsweise ein im Bereich der Schaltstiicke
angeordneter Gaserzeuger, der von aussen her mittels
eines Zindsignals oder durch Einwirkung der vom Licht-
bogen erzeugten Warme aktiviert wird.

[0006] Bevorzugte Weiterausgestaltungen des erfin-
dungsgemassen Leistungsschaltgerates bilden Gegen-
stand der abhdngigen Anspriiche.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0007] Im folgenden wird die Erfindung anhand von
Figuren, welche lediglich Ausfihrungsbeispiele darstel-
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len, ndher erlautert. Es zeigen rein schematisch
Fig. 1a  einen axialen Langsschnitt durch ein erfin-
dungsgemasses Leistungsschaltgerat ge-
mass einem ersten Ausflihrungsbeispiel,

Fig. 1b  einen Schnitt entlang der Linie I-l in Fig. 1a,

Fig. 2 einen axialen Langsschnitt durch einen Be-
reich des Schaltergehduses mit einem Kiihl-
element,

Fig. 3a  in einem vergrdsserten axialen Langsschnitt
den Bereich eines Schmelzkontaktelemen-
tes mit einer ersten Ausfiihrungsform eines
Ausléseelementes zum  Auslésen des
Schmelzvorganges,

Fig. 3b  einen Schnitt entlang der Linie llI-Ill in Fig.
3a,

Fig. 4a in einem vergrdsserten axialen Langsschnitt
den Bereich eines Schmelzkontaktelemen-
tes mit einer zweiten Ausfihrungsform eines
Ausléseelementes zum Auslésen des
Schmelzvorganges,

Fig. 4b  einen Schnitt entlang der Linie IV-IV in Fig.
4a,

Fig. 5a  einen axialen Langsschnitt durch ein erfin-
dungsgemasses Leistungsschaltgerat ge-
mass einem zweiten Ausfiihrungsbeispiel,
und

Fig.5b  einen Schnitt entlang der Linie V-V in Fig. 5a.

Wege zur Ausfiihrung der Erfindung

[0008] Das in den Fig. 1a und 1b rein schematisch
dargestellte Leistungsschaltgerat 1 weist ein Gehause
2 aus einem elektrisch isolierenden Material auf, in dem
zwei zu einer Schaltkontaktanordnung gehérende, elek-
trisch leitende Schaltstiicke 3,4 untergebracht sind. An
jedes Schaltstilick 3,4 ist ein flexibler elektrischer Leiter
5,6 angeschlossen, der durch eine stirnseitige Ab-
schlusswand 7 bzw. 8 des Gehauses 2 hindurch gefihrt
ist. Jedes Schaltstlick 3,4 ist in einem Gleitlager 9 bzw.
10 aus Metall verschiebbar gefiihrt, das sich in Richtung
der eine Schaltachse 11 festlegenden Langsachse des
Gehause 2 erstreckt. Die Gleitlager 9,10 sind in einem
Lagerteil 12 aus einem elektrisch isolierenden Material
gelagert, der von einer an der Innenwand des Gehauses
2 anliegenden Halterung 13, die ebenfalls aus einem
elektrisch isolierenden Material besteht, umgeben ist.

[0009] Inihrerin der Fig. 1a gezeigten Einschaltstel-
lung sind die Schaltstiicke 3,4 durch einen Zwischen-
raum voneinander getrennt und Uber ein diesen Zwi-
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schenraum Uberbriickendes Schmelzkontaktelement
14 mechanisch und elektrisch miteinander verbunden.
Das Schmelzkontaktelement 14 besteht aus einem
elektrisch leitenden Material, dessen Schmelzpunkt je-
doch tiefer ist als derjenige des Materials der Schalt-
stiicke 3,4. Das Schmelzkontaktelement 14 kann bei-
spielsweise aus einer Legierung bestehen, die aus den-
selben Materialien (z. B. Ag, Cu, Al) wie die Schaltstuk-
ke 3,4 und zusatzlichen Bestandteilen, die den
Schmelzpunkt der Legierung senken, zusammenge-
setzt ist. Es ist aber auch mdéglich, das Schmelzkontak-
telement 14 aus einem Sintermaterial herzustellen, das
aus einem Leitermaterial, z. B. Ag, das mit einem an-
dern, den Schmelzpunkt herabsetzenden Werkstoff, z.
B. In, dotiert ist, besteht.

[0010] In einer Ausnehmung im Gehause 2 und der
Halterung 13 ist ein als Gasquelle dienender Gaserzeu-
ger 15 angeordnet, der dem Schmelzkontaktelement 14
in radialer Richtung gegentiberliegt und zu einer Lésch-
kammer 16 hin gerichtet ist, in der sich auch die Enden
der Schaltsticke 3,4 und das diese verbindende
Schmelzkontaktelement 14 befinden. Die Ldéschkam-
mer 16 6ffnet sich Uber eine Auslassoffnung 17 im Ge-
hause 2, die dem Gaserzeuger 15 diametral gegeniber-
liegt, in einen aussenliegenden, nicht ndher dargestell-
ten Auspuffraum, welcher vorzugsweise als geschlos-
senes Auspuffvolumen ausgebildet ist, um die Gefahr-
dung von Personen auszuschliessen. In diese Auslas-
s6ffnung 17 ist ein Kiihlelement 18 zum Kiihlen der aus-
tretenden Gase eingesetzt.

[0011] Der Gaserzeuger 15 ist derart aufgebaut, dass
er bei seiner Aktivierung ein Gas erzeugt, das mdglichst
viel Stickstoff, jedoch wenig toxische Verbrennungspro-
dukte enthalt. Bei einer Ausfiihrungsform weist der Ga-
serzeuger 15 beispielsweise ein gaserzeugendes Ma-
terial bestehend aus einem Brennstoff und einem Oxi-
dator auf. Dabei kann der Brennstoff iiberwiegend or-
ganische Stickstoffverbindungen, insbesondere Guani-
din oder Guanidinderivate, unter Umstanden auch noch
einen Zusatzstoff wie Mg, Al, Zr, Hf oder Th enthalten.
Der Oxidator besteht beispielsweise im wesentlichen
aus Nitraten, Chloraten, Perchloraten oder Permanga-
naten. Um das gaserzeugende Material zu zlinden, d.
h. den Gaserzeuger 11 zu aktivieren, wird vorzugsweise
eine herkdmmliche, fiir eine externe Ziindung geeignete
Ziundkapsel eingesetzt, die ebenfalls einen Brennstoff
und einen Oxidator aufweist. Der Brennstoff enthalt
Uberwiegend organische Stickstoffverbindungen, ins-
besondere Guanidin oder Guanidinderivate, wahrend
der Oxidator beispielsweise im wesentlichen aus Nitra-
ten, Chloraten, Perchloraten oder Permanganaten be-
steht. Es ist von Vorteil, ein Ziindmaterial zu verwenden,
das bei einer vorgegebenen Temperatur sicher ziindet.
[0012] Anstelle eines Gaserzeugers der vorstehend
beschriebenen Art kann auch ein sogenannter Kaltgas-
generator verwendet werden, der ein Gas mit einer
Temperatur von weniger als 100° C erzeugt. Ein Bei-
spiel eines geeigneten Kaltgasgenerators ist in der
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RU-C-2 108 282 zu finden.

[0013] Die Wirkungsweise des Leistungsschaltgera-
tes 1 ist wie folgt:

[0014] Erreicht im Falle eines Fehlers der lber die
Schaltstiicke 3,4 und das Schmelzkontaktelement 14
fliessende Strom einen Wert, der gleich oder grésser ist
als der Fehlerstrom, fiir den das Schmelzkontaktele-
ment 14 ausgelegt ist, so erwarmt sich das Material des
Schmelzkontaktelementes 14 auf seine Schmelztem-
peratur und das Schmelzkontaktelement 14 schmilzt.
Zwischen den Schaltstiicken 3,4 wird ein Lichtbogen
geziindet, der einen Druckaufbau in der Léschkammer
16 zur Folge hat. Dabei liefert der Pinchdruck des Licht-
bogens einen wesentlichen Beitrag zum Aufbau dieses
Druckes, der die beiden Schaltstlicke 3,4 auseinander
treibt. Letztere werden durch die Gleitlager 9,10 gefuhrt
langs der Schaltachse 11 in ihre Ausschaltstellung zu-
rick bewegt. Diese Bewegung der Schaltstiicke 3,4
wird durch die als Prallelemente ausgebildeten Ab-
schlusswéande 7,8 begrenzt.

[0015] Durch die vom Lichtbogen abgestrahlte War-
me wird das Ziindmaterial des Gaserzeugers 15 auf sei-
ne Zundtemperatur erwdrmt und geziindet, was zu einer
Zindung des gaserzeugenden Materials flihrt. Durch
das dabei entstehende Léschgas wird der Lichtbogen
intensiv beblasen, was zu einer derartigen Erh6hung
der Bogenspannung beitragt, dass der Fehlerstrom
beim nachsten Nulldurchgang geldscht wird. Es ist von
Vorteil, wenn das aus dem Gasgenerator 15 ausstro-
mende Gas mittels einer nicht gezeigten Dise so ge-
fuhrt wird, dass die Lichtbogensaule als Folge der Be-
blasung stark verlangert wird. Mit einer solchen Mass-
nahme kann der L&schvorgang wirksam unterstitzt
werden. Die sich in der Léschkammer 16 bildenden
heissen Gase treten durch die Auslassoffnung 17 in das
erwahnte geschlossene Auspuffvolumen aus.

[0016] Die Ziindung des Gaserzeugers 15 kann statt
wie beschrieben durch die Warmestrahlung des Licht-
bogens auch mit Hilfe eines Ziindsignals, das von einer
externen Zindschaltung erzeugt wird, ausgeldst wer-
den. Eine solche Ausfiihrungsform wird anhand der Fig.
5a beschrieben werden.

[0017] In der Fig. 2 ist eine mdgliche Ausfiihrungs-
form eines aus Metall bestehenden Kuhlelementes 18
dargestellt, das wie bereits beschrieben in eine Auslas-
s6ffnung 17 im Gehduse 2 eingesetzt ist und dem Ga-
serzeuger 15 diametral gegeniiber liegt. Dieses Kiihl-
element 18 weist mehrere in einem Abstand voneinan-
der angeordnete, gelochte Scheiben 19 auf. Dabei sind
Locher 20 in benachbarten Scheiben 19 seitlich so ge-
geneinander versetzt, dass die durch das Kiihlelement
18 hindurchtretende Gasstrémung mehrfach umgelenkt
und das Gas dabei wirksam gekuhlt wird. Durch die be-
sondere Ausbildung des Kihlelementes 18 wird im wei-
teren der durch die Gasstromung zum Kiihlelement 18
getriebene Lichtbogen unterteilt, wobei die Fusspunkte
der entstehenden Teillichtbégen aktiv gekihlt werden.

[0018] Inden Gleitlagern 9,10 sind in bestimmten Ab-
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stédnden Zwischenrdume 21 vorgesehen. Die dadurch
erzielte Unterteilung der Gleitlager 9,10 in mehrere von-
einander beabstandete Abschnitte verhindert ein Ver-
klemmen der Schaltstiicke 3,4 wahrend ihrer Verschie-
bebewegung und fiihrt zu einer Unterteilung des Licht-
bogens in mehrere Teillichtbégen. Letztere brennen mit
ihren Fusspunkten an der Oberflache der metallischen
Gleitlagerabschnitte. Der dabei erfolgende Abbrand
fuhrt zu einer Kiihlung dieser Fusspunkte. Die erwahnte
Unterteilung des Lichtbogens und die Kiihlung der Licht-
bogenfusspunkte tragen wesentlich zu einer erwiinsch-
ten Erhéhung der Bogenspannung bei.

[0019] Die Zwischenrdume 21 zwischen den Ab-
schnitten der Gleitlager 9,10 kénnen wie in der Fig. 1a
gezeigt leer sein oder mit Formkdrpern aus einem Kuhl-
medium gefillt werden. Geeignete Kuhimedien sind z.
B. Gesteinsmehle wie SiO,, Al(OH)j, Al,O5 und TiO,
sowie Stickstoff abgebende Materialien, z. B. Guanidine
und Guanidinderivate.

[0020] Inden Fig. 3a,3b und 4a,4b sind Ausfiihrungs-
formen gezeigt, bei denen das Schmelzkontaktelement
14 mit Hilfe eines Ausldseelementes 22 zum Schmelzen
gebracht wird. Das Ausloseelement 22 wird vorzugs-
weise so ausgebildet, dass bei seiner Aktivierung mit-
tels eines Zlindsignales eine exotherme Reaktion aus-
I6st wird.

[0021] Beiderin den Fig. 3a und 3b dargestellten Va-
riante umgibt das Ausléseelement 22 das Schmelzkon-
taktelement 14, wahrend beim Ausflihrungsbeispiel ge-
mass den Fig. 4a und 4b das Ausléseelement 22 im In-
neren des Schmelzkontaktelementes 14 angeordnet ist.
[0022] Vorzugsweise besteht das Ausléseelement 22
im wesentlichen aus einem Abbrandmaterial, das einen
Brennstoff und einen Oxidator enthalt, welche bei Errei-
chen einer Zundtemperatur miteinander reagieren. Die
dabei freigesetzte grosse Warmemenge hat ein
Schmelzen des Schmelzkontaktelementes 14 zur Fol-
ge.

[0023] Als Brennstoff eignen sich beispielsweise
Guanidine und Guanidinderivate, wahrend als Oxidator
vorzugsweise sauerstoffreiche Verbindungen, vor allem
Nitrate, Chlorate, Perchlorate und Permanganate Ver-
wendung finden. Zur Erhéhung der thermischen Aus-
beute kdnnen dem Brennstoff bzw. dem Oxidator Stoffe
beigemischt werden, die miteinander eine thermitische
Reaktion eingehen, z. B. Metalle und Metalloxide.
[0024] Um die Abbrandmasse auf ihre Ziindtempera-
tur zu bringen ist in diese ein Ziindelement 23 eingebet-
tet, das an eine Ziindschaltung angeschlossen ist, wel-
che ein Zindsignal zur Auslésung des Ziindelementes
23 erzeugt, wie das anhand der Ausfiihrungsform ge-
mass der Fig. 5a beschrieben werden wird.

[0025] In den Fig. 5a und 5b ist ein anderes Ausfiih-
rungsbeispiel eines erfindungsgeméassen Leistungs-
schaltgerates 1 gezeigt, das sich vom ersten Ausfiih-
rungsbeispiel gemass den Fig. 1a,1b in erster Linie
durch eine andere Anordnung des Gaserzeugers unter-
scheidet.
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[0026] Wie die Fig. 5a zeigt sind im Gehause 2 zwei
Gaserzeuger 15 und 15a untergebracht, die sich in
Richtung der Schaltachse 11 gegentber liegen. Jeder
Gaserzeuger 15,15a weist einen sich in Richtung der
Schaltachse 11 erstreckenden Durchlass 24 bzw. 25
auf, durch den sich einer der elektrischen Leiter 5 bzw.
6 hindurch erstreckt und in dem das zugeordnete
Schaltstiick 3 bzw. 4 bei seiner Verschiebung in die Aus-
schaltstellung verlauft. Die Gaserzeuger 15,15a weisen
ebenfalls ein gaserzeugendes Material auf, das aus ei-
nem Brennstoff und einem Oxidator besteht. In das ga-
serzeugende Material ist ein ZUndausléser 26 aus ei-
nem geeigneten Zindmaterial eingebettet, der lber ei-
ne Verbindungsleitung 27 mit einem Ausgang einer nur
schematisch dargestellten Ziindschaltung 28 verbun-
den ist. Eingangsseitig ist die Zindschaltung 28 an ei-
nen in der Fig. 5a nur schematisch angedeuteten Strom-
wandler 29 angeschlossen, der zur Messung des durch
die Schaltstiicke 3,4 und das Schmelzkontaktelement
14 fliessenden Stromes dient. Ein zweiter Ausgang der
Zundschaltung 28 ist tUber eine Verbindungsleitung 30
mitdem Zindelement 23 des Ausléseelementes 22 ver-
bunden, das wie anhand der Fig. 3a,3b und 4a,4b be-
schrieben dazu dient, ein Schmelzen des Schmelzkon-
taktelementes 14 auszulésen.

[0027] Um das von den Gaserzeugern 15,15a er-
zeugte Gas in den Bereich des Lichtbogens, d. h. zur
Léschkammer 16, zu bringen sind im Lagerteil 12 Ka-
nale 31 vorgesehen, die sich in Richtung der Schaltach-
se 11 erstrecken und die L6schkammer 16 mit Hohlrau-
men 32 bzw. 32a verbinden, die benachbart zu den Ga-
serzeugern 15 bzw. 15aim Gehéause 2 vorgesehen sind.
Im Bereich der Auslasse der Kanale 31 ist in die Lésch-
kammer 16 ein ein L6schmittel 33 enthaltender Einsatz
34 angeordnet. Das Léschmittel 33 ist in einer Kammer
35 untergebracht, in die die Kanale 31 miinden und die
zum Schmelzkontaktelement 15 hin durch eine Folie 36
abgeschlossen ist. Die Folie 36 sollte fir Wasserdampf
undurchlassig sein und kann beispielsweise aus Metall
oder einem Polymerkunstststoff bestehen. Als Ldsch-
mittel 33 wird vorzugsweise ein sehr feinkdrniges Oxid-
pulver verwendet. Daflir besonders geeignete Materia-
lien sind SiO,, Al(OH)3, Al,O5 und TiO,.

[0028] Die Funktionsweise des Leistungsschaltgera-
tes 1 gemass den Fig. 5a,5b ist weitgehend identisch
mit derjenigen der anhand der Fig.1a, 3a und 4a be-
schriebenen Ausfiihrungsformen und ist zusammenge-
fasst wie folgt:

[0029] Wird bei der Uberwachung des durch die
Schaltstiicke 3,4 fliessenden Stromes ein rascher
Stromanstieg festgestellt, der auf einen Fehlerstrom
schliessen lasst, so erzeugt die Zindschaltung 28
Zundsignale, die Uber die Verbindungsleitung 30 dem
Zindelement 23 des Ausléseelementes 22 fir das
Schmelzkontaktelement 14 und uber die Verbindungs-
leitung 27 den Zindauslésern 26 der Gaserzeuger
15,15a zugeflhrt wird. Nach dem Aufschmelzen des
Schmelzkontaktelementes 14 wird zwischen den
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Schaltstlicken 3,4 ein Lichtbogen geziindet. Gleichzei-
tig erzeugen die aktivierten Gaserzeuger 15,15a ein
Gas, das Uber die Kanéle 31 zur Loschkammer 16 ge-
leitet wird. Durch den Druck des in die Kammer 35 ein-
stromenden Gases wird die Folie 36 zerstort. Die Pul-
verpartikel des Loschmittels 33 werden fein verteilt in
den Lichtbogen geblasen und schmelzen auf, wodurch
dem Lichtbogen Energie entzogen wird. Damit wird eine
Kihlung des Lichtbogens erreicht. Natirlich wird durch
die Beblasung des Lichtbogens zusétzlich noch die an-
hand der Fig. 1a beschriebene Wirkung erzielt.

[0030] Es istauch eine Variante des in den Fig.5a,5b
gezeigten Leistungsschaltgerates 1 mdglich, bei der auf
den ein L6éschmittel 33 enthaltenden Einsatz 34 verzich-
tet wird.

[0031] Bei einer weiteren Variante des Leistungs-
schaltgerates 1 gemass den Fig. 5a,5b wird darauf ver-
zichtet, mittels externen Ziindsignalen die Gaserzeuger
15,15a zu aktivieren sowie das Schmelzkontaktelement
15 zum Schmelzen zu bringen. Vielmehr wird wie beim
Ausflhrungsbeispiel gemass Fig. 1a das Schmelzkon-
taktelement 14 durch den durchfliessenden Fehler-
strom auf die Schmelztemperatur erwarmt und so zum
Schmelzen gebracht. Das 16st die Ziindung eines Ziind-
elementes (in den Fig. 5a und 5b nicht gezeigt) aus, das
sich vom Bereich des Schmelzkontaktelementes 14
durch die Folie 36 hindurch zu den Gaserzeugern
15,15a erstreckt. Nach dem Anziinden brennt sich das
Zindelement durch die Folie 36 hindurch, womit das
Léschmittel 33 des Einsatzes 34 freigegeben wird. An-
schliessend ziindet das Ziindelement die Gaserzeuger
15,15a. Auch diese Variante kann ohne den ein Losch-
mittel 33 enthaltenden Einsatz 34 realisiert werden.
[0032] Das zur Beblasung des Lichtbogens bendétigte
Gas kann auch von anderen Gasquellen als von den
beschriebenen Gaserzeugern 15,15a geliefert werden,
z. B. von Druckgasflaschen, die beim Schmelzen des
Schmelzkontaktelementes 14 aktiviert werden.

[0033] Wie beschrieben kommen die erfindungsge-
massen Leistungsschaltgerdte 1 ohne einen zusatzli-
chen mechanischen Schalterantrieb aus, was sich ko-
stensparend auswirkt. Zwar kénnen die Leistungs-
schaltgerate 1 nur einmal schalten. Durch einen geeig-
neten modularen Aufbau kann jedoch erreicht werden,
dass ein Grossteil der eingesetzten Komponenten wie-
der verwendet werden kann. Die erfindungsgemassen
Leistungsschaltgerate 1 eignen sich ganz speziell dazu,
mit einem Lastschalter in Reihe geschaltet zu werden.
Nennstréme werden vom Lastschalter geschaltet, wah-
rend das Leistungsschaltgerat 1 die Wegschaltung von
Fehlerstrémen bernimmt.

Bezugszeichenliste

[0034]
1 Leistungsschaltgerat
2 Gehéause
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3,4 Schaltstilick

5,6 elektrischer Leiter
7,8 Abschlusswand
9,10 Gleitlager

11 Schaltachse

12 Lagerteil

13 Halterung

14 Schmelzkontaktelement
15,15a  Gaserzeuger

16 Léschkammer

17 Auslassoéffnung

18 Kihlelement

19 gelochte Scheibe
20 Loch

21 Zwischenraum

22 Ausldseelement

23 Zindelement
24,25 Durchlass

26 Zindausloser

27 Verbindungsleitung
28 Zindschaltung

29 Stromwandler

30 Verbindungsleitung
31 Kanal

32,32a  Hohlraum

33 Ldéschmittel

34 Einsatz

35 Kammer

36 Folie
Patentanspriiche

1. Leistungsschaltgerat (1) mit einer Schaltkontaktan-
ordnung, die zwei relativ zueinander langs einer
Schaltachse (11) von einer Einschaltstellung in eine
Ausschaltstellung verstellbare Schaltstiicke (3,4)
aus einem elektrisch leitenden Material aufweist,
die in der Ausschaltstellung in axialer Richtung um
eine Schaltstrecke voneinander beabstandet sind,
und mit einer Anordnung zum Erzeugen einer ge-
gen den sich beim Trennen der Schaltstlcke (3,4)
bildenden Lichtbogen gerichteten Gasstrémung,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Einschalt-
stellung die Schaltstiicke (3,4) zwischen sich einen
Zwischenraum bilden und Uber ein diesen Zwi-
schenraum Uberbriickendes Schmelzkontaktele-
ment (14) mechanisch und elektrisch miteinander
verbunden sind, das aus einem elektrisch leitenden
Material besteht, dessen Schmelzpunkt tiefer ist als
der Schmelzpunkt des Materials der Schaltstlicke
(3,4), und dass mindestens eine beim Schmelzen
des Schmelzkontaktelementes (14) aktivierbare
Gasquelle vorhanden ist, die nach ihrer Aktivierung
ein Gas zur Beblasung des nach dem Schmelzen
des Schmelzkontaktelementes (14) zwischen den
Schaltstlicken (3,4) brennenden und dabei eine Be-
wegung derselben in ihre Ausschaltstellung bewir-
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kenden Lichtbogens abgibt.

Leistungsschaltgerat nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gasquelle ein Behalter
mit einem unter Druck stehenden Gas ist.

Leistungsschaltgerat nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gasquelle ein Gaser-
zeuger (15,15a) ist, der nach seiner Aktivierung ein
Gas erzeugt.

Leistungsschaltgerat nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schmelzkontaktele-
ment (14) aus einer Legierung besteht, die aus den
fir die Schaltstlicke (3,4) verwendeten Materialien
und zuséatzlichen, den Schmelzpunkt der Legierung
herabsetzenden Bestandteilen zusammengesetzt
ist.

Leistungsschaltgerat nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Schmelzkontaktele-
ment (14) aus einem Sintermaterial hergestellt ist,
das aus einem elektrisch leitenden Material, insbe-
sondere Ag, und einem andern, den Schmelzpunkt
herabsetzenden Werkstoff, vorzugsweise In, be-
steht.

Leistungsschaltgerat nach einem der Anspriiche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Gaser-
zeuger (15,15a) ein aus einem Brennstoff und ei-
nem Oxidator bestehendes gaserzeugendes Mate-
rial enthalt.

Leistungsschaltgerat nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Brennstoff organische
Stickstoffverbindungen, insbesondere Guanidin
oder Guanidinverbindungen, enthalt.

Leistungsschaltgerat nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Oxidator im we-
sentlichen aus Nitraten, Chloraten, Perchloraten
oder Permanganaten besteht.

Leistungsschaltgerat nach einem der Anspriiche 6
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Gaser-
zeuger (15,15a) ein zur Ziindung des gaserzeugen-
den Materials dienendes Ziindmaterial enthalt, das
vorzugsweise aus einem Brennstoff und einem Oxi-
dator besteht.

Leistungsschaltgerat nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Gaserzeuger ein Kalt-
gasgenerator ist.

Leistungsschaltgerat nach einem der Anspriiche 3
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der Gaser-
zeuger (15) im Bereich einer Lédschkammer (16),
die die Enden der sich in ihrer Einschaltstellung be-
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12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

10

findlichen Schaltstiicke (3,4) sowie das Schmelz-
kontaktelement (14) umgibt, angeordnet ist.

Leistungsschaltgerat nach einem der Anspriiche 3
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass zwei in
Richtung der Schaltachse (11) voneinander beab-
standete Gaserzeuger (15,15a) vorgesehen sind,
welche Uber Kanale (31) mit einer zwischen den
Gaserzeugern (15,15a) liegenden Léschkammer
(16) verbunden sind, die die Enden der sich in ihrer
Einschaltstellung befindlichen Schaltstiicke (3,4)
sowie das Schmelzkontaktelement (14) umgibt.

Leistungsschaltgerat nach einem der Anspriiche 3
bis 12, gekennzeichnet durch eine mit dem Ga-
serzeuger (15) verbundene Ziindschaltung (28) zur
Erzeugung eines den Gaserzeuger (15) aktivieren-
den Zlindsignals.

Leistungsschaltgerat nach einem der Anspriiche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schmelzkontaktelement (14) mit einem, mittels ei-
nes von einer Ziindschaltung (28) erzeugten Ziind-
signals aktivierbaren Ausléseelement (22) in Ver-
bindung steht, durch das nach der Aktivierung eine
ein Schmelzen des Schmelzkontaktelementes (14)
bewirkende Warmemenge freigesetzt wird, wobei
das Ausléseelement (22) vorzugsweise einen
Brennstoff und einen Oxidator enthalt.

Leistungsschaltgerat nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Gaserzeuger (15) bzw. den Gaserzeugern (15,15a)
und der L6schkammer (16) eine im Strdmungspfad
des Gases liegende Kammer (35) angeordnet ist,
die ein Léschmittel (33), vorzugsweise ein Lésch-
pulver, insbesondere ein Oxidpulver, enthalt.

Leistungsschaltgerat nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Léschkammer
(16) Uber ein Kuhlelement (18) mit einem vorzugs-
weise geschlossenen Auspuffraum verbunden ist.

Leistungsschaltgerat nach einem der Anspriiche 1
bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass die Schalt-
stlicke (3,4) in Gleitlagern (9,10) gefihrt sind, die
sich in Richtung der Schaltachse (11) erstrecken.

Leistungsschaltgerat nach Anspruch 17, dadurch
gekennzeichnet, dass die Gleitlager (9,10) mit in
Richtung der Schaltachse (11) voneinander beab-
standeten Zwischenrdumen (21) versehen sind, die
vorzugsweise mit einem Kihlmedium, beispiels-
weise einem Gesteinsmehl, gefullt sind.



EP 1 267 376 A1

¢ 9ld
Z

N

(wavava] ZZzn ZZZ7n ZZ22

7
_NNUn!vMﬂA
! oo T T T 2z Iz ZZAa O
T Tz T2 2o ZZa Iz TZa zza

el Tz ZZAa ZZ7a ZZZ2 ZZ2 =z &2z O
B\HN_HBJNHE‘ENNT rh
6 4

0z 6l F 0¢

L

8l Ll DL 9lH

0l LZ k Ho_\\vm gL 6

LLLLLLLL T L L L LAl Ll L L bt bl LWLl L L L L LTl LL
\ O I 2472 AASSNSISNN . \
1 N ow ? N\ \\%&@0 \d_‘ 7§ AN\ ‘ H
Llﬁ = Jw\\\\ L Ll L L Ll o o AN e Lt e A U
| L
N
\ 2\
/N RIS MMM N’
m LLLLLL L L L L \%\\\Kw\\\\ LLLL N _ LLLL L \\M\ N_NSNVQ\\\N\Q
-1
7 L2 cl cl / Lz 7 €

L



HI—>I 23

22

-

/////

‘ W///W//

HI——»i
FIG. 3a

V]
2

OO

b=y

i

\\\\\\\\‘k\\\\\

22




S¢ 9¢ NKS i

Ll LY L L8l

EP 1 267 376 A1

L L Ll Ll AN AN

yd
NN

SSSXvzzz

) e

NANANNANNY i S NN A N\

N\N\ AL AASSS LIS IS IS TIAA LY
ISSEISST R

LG Ol

N 9

ALLLY L LLLL L LW LL L L L

&m 7220077

N\ AN\

| %AW/M//

) L .
RPP2777207 »\A\v&\ébls /Aﬁ \
722 A Ll T T L L2 LR L LI % N
1 AR IR YN RINNUINUINONRNINNNNY \
22777727V 772 77 AL 27 PPN IO T 22277 227772277 2777277 A77 277
i , B I
oo, DZE| g LE g SE N e w o s
L 0€ 6
LZ— _

M|

5

10

LLLL




EP 1 267 376 A1

0) Europilsches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT NummsrderAr‘mmldung
Patentamt EP 01 81 0534

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
dar maBgeblichen Telle Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL.7)
| X US 4 945 333 A (STROUD NICHOLAS J ET AL) 1,2 HO1H85/42

31. Juli 1990 (1990-07-31)
* Spalte 4, Zeile 18 - Spalte 5, Zeile 36;
Abbildung 3 *

X US 4 520 337 A (CAMERON FRANK L) 1
28. Mai 1985 (1985-05-28)
* das ganze Dokument #*

X US 3 268 690 A (HILLS BORO FOREST ET AL) (1,2
23. August 1966 (1966-08-23)
* das ganze Dokument *

9. August 1966 (1966-08-09)
* das ganze Dokument *

A US 1 957 906 A (GEORGE PAILIN) 1,6,9,14
8. Mai 1934 (1934-05-08)
* das ganze Dokument =* AECHERCHIERTE
— SACHGEBIETE (Int.CL.7)
A US 6 005 470 A (SHEA JOHN J ET AL) 1,7,8, | HOIH
21. Dezember 1999 (1999-12-21) 15,18

* Spalte 8, Zeile 27 - Spalte 8, Zeile b5;
Abbildung 1 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschtuBdatum der Recherche Priifer
MUNCHEN 29. Oktober 2001 Simonini, S

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X 1 von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verGffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit elner D 1 in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L. aus anderen Griinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
QO : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

EPC FORM 1503 03.82 (P04C03)

1



FORM P0481

EPC

EP 1 267 376 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 01 81 0534

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumenta angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewihr.

29-10-2001
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffantlichung Patentfamitie Verdffentlichung
US 4945333 A 31-07-1990 CA 2007779 Al 13-08-1990
US 4520337 A 28-05-1985 AU 576372 B2 25-08-1988
AU 4457885 A 30-01-1986
CA 1233862 Al 08-03-1988
JP 61039337 A 25-02-1986
US 3268690 A 23-08-1966  KEINE
US 3265838 A 09-08-1966  KEINE
Us 1957906 A 08-05-1934  KEINE
Us 6005470 A 21-12-1999 AU 678623 B2 05-06-1997
AU 7912494 A 22-06-1995
CA 2137884 Al 14-06-1995
DE 69417167 D1 22-04-1999
DE 69417167 T2 25-11-1999
EP 0657910 Al 14-06-1995
JP 7254350 A 03-10-1995

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

